
Grüne Energie sollte alle durch sie
verursachten Kosten selbst tragen
geschrieben von Andreas Demmig | 9. Januar 2021

JONATHAN FORD, Meinungskommentar
Die Deutschen haben ein Wort dafür: Dunkelflaute. Es bedeutet eine
Zeit[nicht nur] im Winter, in der der Wind nicht weht und die Sonne
nicht scheint.
Wir hatten immer mal solche Zeiten, aber sie waren nie eine große Sache:
nur ein weiterer windstiller und kühler Zauber in einer weitgehend
düsteren Jahreszeit. Zumindest war das so, bevor wir einen zunehmenden
Teil unseres Stroms von der Wetterlage abhängig machten.

CO2-Steuer: ordentlicher Anstieg der
Kraftstoffpreise
geschrieben von AR Göhring | 9. Januar 2021

von Michael Klein, Sciencefiles
Haben Sie eigentlich 2021 schon getankt?
Wenn nicht, dann haben Sie sich vermutlich noch nicht darüber gewundert,
dass die Benzinpreise erheblich angezogen haben.

Woher kommt der Strom? Volatile
Weihnachtswoche
geschrieben von AR Göhring | 9. Januar 2021

von Rüdiger Stobbe

In der Weihnachtswoche legte die kräftig zu, fiel wieder ab, um nochmals
stark anzuziehen . Dann sank sie kontinuierlich ab, um zum Wochenende
das Hoch der Woche zu erreichen. Die konventionellen Stromerzeuger
wussten teilweise nicht, wo ihnen der Kopf stand.
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Zum Befeuern des Klima-Alarms werden
gute Nachrichten grundsätzlich als
Katastrophe verkauft
geschrieben von Chris Frey | 9. Januar 2021

H. Sterling Burnett
Unehrlichkeit ist scheinbar zum Markenzeichen der Berichterstattung über
die Klimaforschung geworden. Im Jahr 2020 erreichte die Unehrlichkeit
neue Höhen, als mehrere Studien, die eigentlich gute Nachrichten
präsentierten (oder hätten präsentieren können), von den beteiligten
Forschern und den Medienschreibern so dargestellt wurden, als ob der
angeblich vom Menschen verursachte Klimawandel verschiedene Katastrophen
verursache. Die Wahrheit ist, dass die Daten – oft einschließlich der
von den Studien gelieferten Daten – immer wieder die behauptete
Klimakatastrophe widerlegen und stattdessen zeigen, dass die Umwelt
besser wird. Im Folgenden werde ich ein paar Beispiele für diese
Angstmacherei analysieren.

Man glätte niemals Zeitreihen!
geschrieben von Chris Frey | 9. Januar 2021

Briggs
Dieser Beitrag stammt zwar schon aus dem Jahr 2008, ist aber heute fast
noch aktueller als damals. Auch Andy May hat in seinen jüngsten
Beiträgen zur Messung der Wassertemperatur schon darauf verwiesen.
Obwohl das alles längst bekannt ist, verstoßen die Klimaforscher seit
Jahren und unbeeindruckt weiter munter dagegen. Deswegen ist diese
Auffrischung notwendig. [hier]. Anm. d. Übers.
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